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Der Ausschluss von Ansprüchen nach § 104 Abs. 1 SGB VII wegen eines Personenscha-
dens, den ein Versicherungsfall verursacht hat, ist mit Art. 3 Abs. 1 GG auch im Verhältnis 
eines Kindergartenkindes zum Sachkostenträger der Kindertageseinrichtung vereinbar. 
 

§§ 104 Abs. 1, 108 SGB VII, Art. 3 Abs. 1 GG 
 
Urteil des BGH vom 04.06.2009 – III ZR 229/07 –  
Bestätigung des Urteils des OLG Hamm vom 02.08.2007 – 21 U 39/07 – 
 

Der Senat hält den Ausschluss von Schmerzensgeldansprüchen nach § 104 Abs. 1 Satz 1 SGB 
VII entgegen der in Teilen der Literatur geäußerten Kritik (mit Nachweisen) nach wie vor jeden-
falls für die hier in Rede stehenden Unfälle im Kindergartenbereich für verfassungskonform. Die 
Regelung verstoße nicht gegen Art. 3 Abs. 1 GG. Die seinerzeit vom Bundesverfassungsgericht 
herangezogenen Gründe (vgl. Rz. 14, 15) würden auch heute die Ungleichbehandlung von ge-
setzlich unfallversicherten Kindern gegenüber anderen Geschädigten rechtfertigen (wird ausge-
führt, Rz. 17 ff.). 
 
Vgl. auch Ebert, jurisPR-BGHZivilR 14/2009 Anm. 2. 

 
Der Bundesgerichtshof hat mit Urteil vom 04.06.2009  – III ZR 229/07  –  
wie folgt entschieden: 
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